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Erkennen Sie
den Ausschnitt
aus dem Foto
links? Unser
Fotograf hat
einen Außerir-
dischen er-
wischt! Offen-
sichtlich will
dieser etwas
lernen, denn er
fährt mit der Li-
nie 530 zur Schule.
Wollen wir für die
Kinder im Bus hof-
fen, dass es ein gu-
ter Geist ist…

E-Mail: arne.grohmann@bzv.de

Von Arne Grohmann

LENGEDE. Die Kinder wollen zur
Schule, doch manchmal kommen sie
gar nicht hin. Das berichten Eltern,
die ihre Kinder mit dem privaten
PKW zur Schule bringen mussten,
nachdem der Bus wegen Überfüllung
gar nicht angehalten hätte.

Es werden wieder einmal diverse
Probleme mit den Bussen zur Schule
gemeldet. Einige davon gehen von
der Gemeinde Lengede aus, betref-
fen aber auch die Schulzentren in
Groß Ilsede oder Vechelde.

In Klein Lafferde fahren morgens
schon vier Busse der Linie 530 kurz
nacheinander nach Ilsede und Peine.
Eine Mutter berichtete unserer Zei-
tung, dass Kinder beim Einsteigen
abgewiesen worden seien. Die ersten
beiden Busse seien manchmal schon
so voll, dass sie in Klein Lafferde gar
nicht mehr hielten.

Weil es immer wieder vorkomme,
dass die Kinder auch im letzten der
vier Busse keinen Platz fänden,
müssten immer wieder die Eltern
einspringen. Spontan werde im Be-
kanntenkreis gefragt, wer gerade mit
dem PKW aushelfen könne.

„Die Kinder werden dann von uns
an der Haltestelle eingesammelt“, so
die Mutter. „Es kann nicht sein, dass

wir Eltern die Kinder hinterher fah-
ren müssen.“ Nicht selten kämen die
Kinder zu spät zur Realschule oder
zum Gymnasium in Groß Ilsede. Die
Folge: eine Notiz im Klassenbuch.

„Es reicht immer noch nicht“, sagt
die Mutter zu den vier aufeinander-
folgenden Bussen. Das Problem be-
stehe schon seit Jahren. Oft seien die
Busse voller als erlaubt. Viele Schü-
ler müssten fast immer stehen. „Ich
möchte, dass mein Kind in der Schu-
le ankommt!“

Die 530 fährt vorher durch Barb-
ecke. Dort gibt es zwei Haltestellen
(Ortsmitte und Trafo). Die Abfahrt-
zeiten liegen morgens nur eine Minu-
te auseinander. Das könne gar nicht
funktionieren, ist Elternvertreterin
Stefanie Heipke überzeugt. „Es müs-
sen zu viele Kinder einsteigen, das
dauert einfach.“

Nur sechs Minuten später soll der
Bus die Grundschule Woltwiesche
erreicht haben, an der wiederum
sechs Minuten später der Unterricht

beginnt. Gibt es eine Verzögerung
auf der Strecke, wird es auch hier
knapp mit dem Schulbeginn.

Einen echten Engpass hat Stefanie
Heipke bereits ausgemacht: An der
Grundschule in Broistedt, einige
Stationen zuvor, sei die Straße mit
den Autos der Eltern zu-
geparkt. Der Bus komme
dort nur schwer und
langsam durch.

Ein Halteverbot,
eventuell zeitlich be-
grenzt, könne Abhilfe
schaffen, ist Mutter
Kerstin Cleve überzeugt.
Doch ihr Hinweis per
Mail an die für die Li-
nie 530 zuständige Re-
gionalbus Braunschweig
(RBB) GmbH sei bisher
unbeantwortet geblie-
ben.

Martin Fonfara, Elternvertreter an
der Realschule Groß Ilsede und Mit-
glied der Busarbeitsgruppe mit
Schulen und Landkreis, bezeichnet
die Linie 530 zum Schulzentrum in
Groß Ilsede als Sorgenkind.

Die Arbeitsgruppe habe ein Mel-
desystem für Probleme beim Bus-
transport installiert. Der Landkreis
trage die Vorfälle dann bei den Bus-
unternehmen vor. Das habe zum Bei-

spiel bei der Linie 512 schon zu frü-
heren Abfahrtzeiten geführt.

An der Ampelkreuzung in Kombi-
nation mit der neuen Fußgängeram-
pel an der B 444 in Groß Ilsede gebe
es dort regelmäßig einen Stau, der
ebenfalls verhindere, dass die Busse

pünktlich sein könnten.
Doch es gibt nicht nur
Kritik. Das „Team El-
ternvertreter Schüler-
beförderung“, zustän-
dig für IGS Lengede
und Schulzentrum Ve-
chelde, meldet einen
aktiven Austausch mit
dem Landkreis Peine
und der Gemeinde Ve-
chelde. Dieser habe zu
Verbesserungen geführt.
Beispiele: Der Unter-
stand an der Haltestelle

der Realschule in Vechelde oder das
geplante Wartehäuschen (eventuell
mit Tempo-30-Zone) an der K 71 in
Bettmar.

Allerdings gebe es weiterhin eine
halbstündige Wartezeit beim Um-
stieg der Schüler, die in Vechelde
weiter zur IGS Lengede wollen.

Eine Anfrage unserer Zeitung an
die RBB blieb bislang unbeantwor-
tet, der Geschäftsstellenleiter war
gestern nicht zu erreichen.

Beschwerden wegen voller und unpünktlicher Busse aus Klein Lafferde, Barbecke und Ilsede – Lob aus Vechelde

„Es kann nicht sein, dass wir Eltern
die Kinder hinterher fahren müssen“

Einer der vier Busse der Linie 530, die morgens dicht nacheinander in Klein Lafferde abfahren. Nach Angaben von Eltern sind diese oft sehr voll, einige öffneten deswegen gar
nicht mehr die Türen, um Schüler einsteigen zu lassen (aus presserechtlichen Gründen wurden die Gesichter der Kinder und des Busfahrers unkenntlich gemacht). Auf dem Schild
an der Windschutzscheibe steht: „RVHI Im Auftrag der Regionalverkehr Hildesheim GmbH“. Foto: Henrik Bode
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Bus zur Schule.
Wo passen die
Verbindungen
nicht?
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„Ich möchte, dass mein Kind
in der Schule ankommt!“
Eine Mutter, die ihr Kind mit dem PKW brin-
gen musste, nachdem der Bus zu voll war.

 

BROISTEDT. Für den erkrankten Orts-
brandmeister Stephan Jaik über-
nahm sein Vertreter Martin Kröhl
die Leitung der Jahresversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Broi-
stedt.

In seinem Grußwort teilte Lenge-
des Bürgermeister Hans-Hermann
Baas mit, dass die Ortsfeuerwehr
Barbecke im Jahr 2013/14 und die
Ortsfeuerwehr Broistedt im Jahr
2014 ein neues Fahrzeug erhalten
werden.

Kreisbrandmeister Lothar Gödeke
ging in seinem Grußwort auf das
neue niedersächsische Brandschutz-
gesetz ein. Neu geregelt werden hier
Doppelmitgliedschaften (zum Bei-
spiel die mögliche Mitgliedschaft in
einer Feuerwehr am Wohnort und am
Arbeitsort) und die Heraufsetzung

der Altersgrenze auf 63 Jahre.
Beide Regelungen sollen dem de-

mografischen Wandel entgegenwir-
ken, durch den die Feuerwehren des
Landkreises jedes Jahr rund 40 Mit-
glieder verlieren. Gödeke informierte
über eine Imagekampagne des nie-
dersächsischen Innenministeriums,
indem über Werbebusse und Spots in
Kinos neue Mitglieder gewonnen
werden sollen.

Weiterhin ging er auf die Einfüh-
rung des Digitalfunks ein, die eigent-
lich schon im Jahr 2006 geschehen
sein sollte. Einen endgültigen Termin
gebe es noch nicht, jedoch müssten
eine hohe Zahl von Multiplikatoren
ausgebildet werden, die dann rund
1800 Sprechfunker in den Ortsweh-
ren des Landkreises an die neue
Technik heranführten.

Gemeindebrandmeister Andreas
Runge berichtete, dass Einsätze, in
denen hilflose Personen in ihren ver-

schlossenen Wohnungen zu Feuer-
wehreinsätzen führten, zunehmen.

Im Jahresbericht des stellvertre-

tenden Ortsbrandmeisters Martin
Kröhl nahmen auch die Themen de-
mografischer Wandel und Mitglie-
derschwund einen breiten Raum ein.
Er rief dazu auf, sich den Bewohnern
mittleren Alters zuzuwenden. Dazu
sei notwendig, die nötige Ausbildung
zeitlich so zu gestalten, dass Familie
und Erwerbstätigkeit damit in Ein-
klang zu bringen sind.

Die Feuerwehr Broistedt leistete
im vergangenen Jahr 9 Brandeinsät-
ze, 16 Hilfeleistungen und 4 Brandsi-
cherheitswachen. Beförderungen er-
hielten: Martin Kröhl zum Brand-
meister; Bernhard Pirk, Klaas Hei-
debrecht und Markus Wiedenbein
zum Oberlöschmeister und Nico Lei-
ser zum Löschmeister. Uwe Matern
wurde für 25-jährige aktive Tätigkeit
in der Feuerwehr geehrt.

Bürgermeister: Ortswehr soll 2014 neues Fahrzeug erhalten
Mitglieder diskutierten bei der Jahresversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Broistedt über Technik des Digitalfunks

Von links: Kreisbrandmeister Lothar Gödeke, Gemeindebrandmeister Andreas Runge,
Martin Kröhl, Nico Leiser, Bernhard Pirk, Markus Wiedenbein, Klaas Heidebrecht, Uwe
Matern und Bürgermeister Hans-Hermann Baas. Foto: Uwe Kruse

LENGEDE. „Bildung kommunal
(mit)gestalten“ – so lautet der Titel
eines öffentlichen Diskussions-
abends am 24. Januar um 18 Uhr im
Lengeder Bürgerhaus.

Neben Krippen- und Ganztags-
schulen gebe es weitere Aufgaben,
teilte Bürgermeister Hans-Hermann
Baas mit. Als Beispiel nennt er die
Inklusion und die dafür notwendige
personelle Ausstattung.

Moderiert werde der Abend vom
Peiner Hörfunk-Journalisten Dirk
Plasberg. Zudem komme Prof. Was-
silios E. Fthenakis, der zurzeit in
Bremen ein Kompetenzmodell für
die Ausbildung von Fachkräften des
Elementarbereichs entwickle. Das
sei gerade im ländlichen Raum eine
der zentralen kommunalen Heraus-
forderungen der nächsten Jahre.

Teilnehmer aus der Region: Anja
Gorisch-Bessing (Leiterin Kinder-
krippe „Spatzennest“), Daniela Ma-
ciekowski (Leiterin Kindergarten
„Kleine Strolche“), Elisabeth Fleer
(Rektorin der Ganztagsgrundschule
Broistedt), Horst Apel (Regierungs-
schuldirektor i. R.).

Diskussionsabend
zum Thema Bildung

Anzeige

Niedersachsen: Aufgepasst!

Keine Ahnung, wen Sie wählen
sollen? Gehen Sie trotzdem zur 
Wahl, aber machen Sie Ihren 

Wahlzettel ungültig. Schreiben Sie: 
„Ich habe mich für keinen 

der Kandidaten entscheiden 
können.“ 

Wie sich das auswirkt, erklären 
wir im „Scheinwerfer“ unter

www.menschenfuerdemo-kratie.de
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